Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1259 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Kostensenkung in der Landwirtschaft 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung in der Lage und bereit, dem Deut- 
schen Bundestag über die Ergebnisse ihrer wiederholt ange- 
kündigten Maßnahmen zur Kostensenkung in der Landwirt- 
schaft zu berichten? 

2. In welcher Weise hat sich die bisherige allgemeine Wirt- 
schaftspolitik der Bundesregierung auf die Kostenlage der 
Landwirtschaft ausgewirkt? 

3. Welche Möglichkeit sieht die Bundesregierung, auf die 
Preisgestaltung für landwirtschaftliche Betriebsmittel mit 
dem Ziel von Preissenkungen einzuwirken? 

4. Trifft es zu, daß 

a) der Inlandverkaufspreis für Stickstoffdüngemittel durch- 
weg 75 bis 100% über dem Exportpreis und 50 bis 75% 
über dem Importpreis ausländischer Düngemittel ein- 
schließlich Zoll und Umsatzausgleichsteuer liegt, 

b) die Belastung importierter Schlepper mit Zoll, Umsatz- 
ausgleichsteuer und den verschiedenen Handelsspannen 
ca. 100% ihres Wertes vor dem Grenzübertritt erreicht, 

c) der Inlandverkauispreis von Schleppern doppelt so hoch 
ist wie der Exportpreis gleicher Typen? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, eine erneute Überprüfung 
der Kostenlage und Preisgestaltung der Düngemittelindu- 
strie spezifiziert nach den Hauptproduzenten vorzunehmen, 
zumal nach dem Wegfall der Düngemittelprämien zum 
1. Juli 1963 neue Kostensteigerungen für die Landwirtschaft 
entstehen? 

6. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um nach der 
Gründung des europäischen Stickstoffkartells NITREX in 
Zürich Preis- und Gebietsabsprachen innerhalb der Bundes- 
republik und im Gemeinsamen Markt zu verhindern? 
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7. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die be- 
reits genannte und die Schädlings- und Unkrautbekämp- 
fungsmittel herstellenden Industrien zu einer stärkeren 
Vv^eitergabe ihrer Rationalisierungsgewinne zu veranlassen? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, 

a) die Binnenzölle gegenüber den Mitgliedstaaten der EWG 
für Düngemittel, Ackerschlepper und Landmaschinen 
wirksam zu senken, 

b) im EWG-Ministerrat darauf hinzuwirken, die Außen- 
zollsätze der EWG für die gleichen Erzeugnisse herab- 
zusetzen? 

9. Ist die Bundesregierung bereit, Feststellungen über die Hö- 
he der Handelsspannen und evtl. Preisbindungen des Han- 
dels mit landwirtschaftlichen Betriebsmitteln zu treffen und 
darüber zu berichten? 

10. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung getroffen 
bzw. gedenkt sie zu treffen, um über eine Typenbereini- 
gung bei Ackerschleppern und Landmaschinen Preissen- 
kungen zu erreichen? 

11. Welche Folgerungen gedenkt die Bundesregierung aus der 
Tatsache zu ziehen, daß durch die starke Erhöhung der Bau- 
kosten die agrarstrukturellen Maßnahmen steigende Finanz- 
mittel erfordern? Ist sie bereit, die Fertigbauweise auch für 
landwirtschaftliche Bauten durch steuerliche oder sonstige 
finanzpolitische Maßnahmen zu fördern? 

12. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu er- 
greifen, um die Wettbewerbsnachteile auszugleichen, die 
der deutschen Landwirtschaft anderen EWG-Ländern ge- 
genüber durch die hohen deutschen Frachttarife erwach- 
sen? 


Bonn, den 14. Mai 1963 


Ollenhauer und Fraktion 
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